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Vegetationseinheiten
Schlangenknöterich- Kohldistel- Feuchtwiese, Sumpf-, Kammseggenriede, Rohrglanzgrasröhricht, Brennessel- Wiesenrautenflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01922

Südlich des Grenztalmoors im Kaulager ausgebildete Schlangenknöterich- Kohldistel- Feuchtwiese, die von Gräben umgeben ist , die vom 
angrenzenden Grünland trennen, wobei südöstlich ein Weg verläuft. Die Fläche wird extensiv bewirtschaftet. Die Fläche ist von mehreren 
Gräben in einem unterschiedlichen Pflegezustand durchzogen. Der westliche Bereich, teilweise am Altarm der Trebel gelegen, wird durch ein 
Brennesselröhricht mit zahlreicher Gelber Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2) geprägt. Die übrigen Flächen enthalten kleine Sumpf-
Kammseggen- und Schlankseggenriede und  kleine Rohrglanzgrasröhrichte. Die Fläche ist mit Wiesenknöterich (Polygonum bistorta, RL-2), 
Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos- cuculi, RL-2), Gelber Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2), Zweizeiliger Segge (Carex disticha, RL-3) 
und  Brennendem Hahnenfuß (Ranunculus flammula, RL-3) artenreich. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, 
nassen bis frischen Torfen. Durch die Wiedervernässung des Grenztalmoors ist eine naturnahe Entwicklung der Fläche zu erwarten. Sie liegt 
im beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alopecurus geniculatus Carex disticha Carex gracilis Cirsium oleraceum
Festuca pratensis Holcus lanatus Juncus articulatus Juncus effusus
Lolium perenne Phalaris arundinacea Urtica dioica

Caltha palustris Carex acutiformis Cirsium palustre Epilobium palustre
Myosotis palustris Phleum pratense Polygonum bistorta Potentilla anserina
Ranunculus flammula Rorippa palustris Symphytum officinale Thalictrum flavum
Veronica anagallis-aquatica


